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Gelöscht! Ich habe Sozial Media auf meinem Smartphone gelöscht. Das war mir lange nicht bewusst, 

aber mich hat das runtergezogen! Dieser Mix aus belanglosem Mist, bei dem sich jemand gewollt 

oder ungewollt Schaden zufügt, halb nackt auszieht oder eine Katastrophe nach der anderen abfeiert 

mit zweifelhaftem Wahrheitsgehalt.  

Ja, da sind noch die News von meinen Freunden, aber ich habe festgestellt, die kriege ich auch ganz 

ohne Sozial Media mit. Und jetzt das für mich Erstaunliche: Die Welt ist auf einmal gar nicht mehr so 

am Abgrund, wie dort propagiert wird. Ja, es ist so einiges im Argen, aber ich habe festgestellt, wenn 

ich mir weniger von dem Katastrophen-Gerede reinziehe, kriegt all das Gute in einem Leben wieder 

mehr Raum und auch Gewicht. Zum Beispiel dürfen wir in einem Land leben, das jedem zusichert, 

seine Würde zu schützen. Die Ernte dieses Jahr, hätte besser ausfallen können, aber sie wird keinen 

Hunger verursachen.  

Ich will das Schlechte jetzt nicht verdrängen oder verschweigen, aber ich glaube, dass auch das Gute 

in mir Raum braucht, damit ich nicht verbittere. „Ich meine es gut mit euch!“, verspricht Gott in der 

Bibel. Das heißt nicht, dass alles gut ist, aber ich glaube, dass dann doch viel mehr Gutes zu finden 

ist, als uns Sozial Media weiß machen will. 

 

Mehr Raum für Gutes!  

B e n j a m i n  E l s n e r  

 


